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An dieser Stelle liegt das größte Vorkommen an 
Hirschzungenfarn der Region. Die Art ist an den un-
gefiederten Blättern zu erkennen und gut von ande-
ren Farnen zu unterscheiden. Auch als Gartenpflanze 
ist der Hirschzungenfarn beliebt. Bei einigen der kulti-
vierten Zierformen sind die Blattränder stark gekräu-
selt. Die Art gehört zu den Streifenfarngewächsen, 
wurde jedoch früher unter dem Namen Phyllitis scolo-
pendrium auch den Tüpfelfarngewächsen zugeordnet. 

Hirschzungenfarn (Asplenium scolopendrium)

Der Farn zeigt einen kalkreichen Untergrund an. Er 
wächst typischerweise an den feuchten und schattigen 
Steilhängen von Schluchtwäldern aus Esche,  Ahorn 
und Linde.

Im späten Frühjahr treiben zwischen den Wedeln fri-
sche hellgrüne Blätter aus, die im Laufe des Sommers 
nachdunkeln. Zwischen Juli und September reifen die 
Sporen. Die sporentragenden Sori an der Unterseite 
der Blätter sind streifenförmig angeordnet.

Das  Verbreitungsgebiet des Hirschzungenfarns um-
fasst die gemäßigten Breiten der nördlichen Hemisphä-
re. In vielen Regionen Deutschlands kommt die Art 
nicht oder nur sehr vereinzelt vor.  Die Schwerpunkte 
der Verbreitung liegen im Rheinischen Schiefergebir-
ge, der Schwäbischen Alb und dem Alpenvorland. Die 
Pflanze ist auf der Roten Liste der gefährdeten Arten 
aufgeführt und steht unter Naturschutz.
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Blattunterseite mit den Sori (Foto: M. Piecha)Hirschzungenfarn am Schwelmer Tunnel (Foto: M. Piecha)

Der Name des Farns leitet sich aus seiner Zungenform ab. (Foto: Public Domain - PIXNIO)
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    Europäischer Landwirtschafts-
         fonds für die Entwicklung des 
                   ländlichen Raums: Hier investiert
Europa in die ländlichen Gebiete. Zuständig für 
die Durchführung der ELER-Förderung in Nord-
rhein-Westfalen ist das Ministerium für Klima-
schutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Ver-
braucherschutz als ELER-Verwaltungsbehörde.Entwurf und Gestaltung:  GeoPark Ruhrgebiet e.V. 


